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unsere umwelt ist einer ständig wachsenden Anzahl hoch frequenter elektro-
magnetischer Felder (EMF) ausgesetzt. Wesentliche Quellen sind die Mobil-
funknetze,  die ein immer engmaschigeres Netz knüpfen. Auf den Ausbau der 
Mobil funktechnologie der vierten Generation (4G) folgte zuletzt eine groß-
flächige Erweiterung der Funk-Bandbreite im Rah men der fünften Generation 
(5G) (bis zu 40 GHz wurden bisher frei gegeben). 5G wird die bestehenden 
Bandbreiten nicht ablösen, sondern erweitern. Dies bedeutet eine zusätzliche 
EMF-Belastung für die gesamte umwelt. Die Auswirkungen von EMF besonders 
auf Pflanze sind jedoch wenig erforscht.

einfluSS eleKtromagnetiScher  
felder auf nutzpflanzen 

 
zeigen salatpFlanzen Bei Bestrahlung stress?  
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was man bisher weiß

Seit dem Frühjahr 2020 führt der Forschungsring e.V. Versuche 
zu Einflüssen von EMF auf die Vitalität von Bäumen und Kultur-
pflanzen durch. Versuchspflanzen sind junge Lindenbäume in Töp-
fen und Salate. In mehreren anderen Studien unter Laborbedingun-
gen wurde bereits festgestellt, dass elektromagnetische Felder 
negative Auswirkungen auf die Morphologie und das Wachstum 
von Pflanzen haben (Grémiaux et al. 2016; Shabrangi et al. 2016; 
Shabrangi et al. 2010; Selga e Selga 1996; Belyavskaya 2004; Scial-
abba e Tamburello 2002; Waldmann-Selsam et al. 2016). Neben 
den Veröffentlichungen über morphologische Auswirkungen gibt es 
auch Untersuchungen, die sich mit Wirkungen auf molekularer 
Ebene beschäftigt haben. Dabei wurden vor allem bekannte Stress-
gene gefunden, die verstärkt nach dem Kontakt mit elektromagne-
tischen Feldern auftraten (Beaubois et al. 2007; Vian et al. 2014; 
Vian et al. 2014; Roux et al. 2006, 2007; Tkalec et al. 2007). 

Nach unserer Kenntnis wurden bisher keine Untersuchungen 
durchgeführt, die kontrolliert den Einfluss hochfrequenter Strah-
lung auf Pflanzen im Freiland geprüft haben. Deshalb scheint unser 
Versuchskonzept einzigartig zu sein. 

Versuchsanlage

In einem Experiment auf dem Versuchsfeld des Forschungsring 
e.V. haben wir elektromagnetische Felder erzeugt, um auf diese 
Weise kontrolliert mögliche Effekte auf die Photosynthese-Effizienz 
von Pflanzen zu messen. Die EMF-Belastung – gemessen als Leis-
tungsflussdichte – betrug 20.000 μW/m^2  (Frequenzbereiche 1880 
– 1900 MHz DECT; 2,4 und 5 GHz W-LAN) und wurde durch 
zwei W-LAN Router und zwei DECT-Telefone (jeweils Router als 
DECT-Basisstation zu DECT-Telefon) hervorgerufen. Die Leistungs-
flussdichte wurden mit einem Breitband-HF-Analyser gemessen. 

Es wurden handelsübliche Geräte mit deaktivierten Energiesparop-
tionen (eco modus) im Dauerbetrieb im Nahbereich eingesetzt.

Im Jahr 2021 lag der Schwerpunkt der Untersuchungen auf 
Salat. Je Variante verwendeten wir zehn Pflanzen. Die zehn Ver-
suchspflanzen wurden über einen Zeitraum von vier Wochen be-
strahlt und phänomenologisch und biophysikalisch untersucht. 
Von August bis November wurden zwei Sätze Salat untersucht. Bei 
den Messungen lag der Fokus auf der Stress-/Vitalitäts-Analyse des 
photosynthetischen Komplexes. Die Messungen der Photosynthe-
se-Effizienz erfolgten nachts – ein bis zwei Mal wöchentlich im 
Entwicklungszeitraum von etwa vier Wochen – an jeweils zwei 
markierten Salatblättern pro Pflanze. Die an die künstliche Befel-
dung angrenzenden zehn Kontrollpflanzen wurden mittels eines 
feinmaschigen Metallzaunes vom benachbarten elektromagneti-
schen Feld abgeschirmt und dienen als Referenz. Der Abstand zwi-
schen den Kontrollpflanzen und den bestrahlten Pflanzen betrug 
in etwa 8 Meter – somit kann von identischen Umweltbedingun-
gen ausgegangen werden.  

Die Früherkennung von Pflanzenstress erfolgte mittels einer 
Chlorophyll-Fluoreszenz-Analyse durch ein Chlorophyll Fluori-
meter (Pocket PEA) der Firma Hansatech. Die Chlorophyll-Fluo-
reszenz-Messungen liefern Informationen über den anfänglichen 
Pflanzenstress vor dem Auftreten erster sichtbarer Symptome. An-
hand der Fluoreszenz-Messungen können Aussagen über die Be-
einträchtigung der Pflanzen durch Stress getroffen werden (Grim-
me 2007; Kalaji et al. 2016). Die nur eine Sekunde andauernde 
– zerstörungsfreie – Messung gibt Information über viele phäno-
menologische und biophysikalischer Vorgänge des photosyntheti-
schen Apparates.  
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ein W-lan router (unter dem schwarzen kübel) und mehrere dect-telefone rufen das elektromagnetische Feld im versuch hervor. 
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Quellen

Auf Grundlage dieser Untersuchungen liegt die Schlussfolge-
rung nahe, dass Pflanzen bereits nach einer kurzen Befeldungsdau-
er von wenigen Wochen Stresssymtome zeigen. In der späteren 
Pflanzenentwicklung zeigten sich auch morphologische Unter-
schiede: Die mit EMF befeldeten Pflanzen gingen deutlich früher 
in die Blüte. 

Ein für das Frühjahr geplanter Wiederholungsversuch soll die 
beobachteten Effekte überprüfen. In einer Zusammenarbeit mit 
der Technischen Universität Darmstadt werden zurzeit weitere Ex-
perimente zum Verständnis der beobachteten EMF-Effekte auf 
biochemischer und genetischer Ebene durchgeführt. In neuen Ver-
suchen in diesem Jahr möchten wir das Verhältnis von EMF und 
der Anwendung der biologisch-dynamischen Präparate genauer 
untersuchen. Wir gehen davon aus, dass Fragen nach einem Schutz 
und einer Stärkung von Pflanzen gegenüber elektromagnetischen 
Feldern in Zukunft an Bedeutung gewinnen werden.•

Die Abbildung oben zeigt den sogenannten Performance-Index 
(PItotal) im Entwicklungszeitraum vom 04.09.2021 – 24.09.2021. 
Wir haben den Performance Index für diesen Artikel gewählt, da er 
als der aussagekräftigste Parameter für die Photosynthese-Leis-
tungsfähigkeit und den Vitalitätszustand des Blattes gilt (Grimme 
2007; Živčák et al. 2008). Er setzt sich aus verschiedenen Einzelpa-
rameter-Kombinationen zusammen und gibt Auskunft über die 
gesamte Funktionsfähigkeit des Photosynthese-Apparates. Wie in 
der Abbildung zu sehen, zeigt sich ab dem 20.09.21 ein signifikan-
ter Unterschied der bestrahlten Pflanzen gegenüber den Kontroll-
pflanzen beim Performance Index. Auch in den Versuchen an den 
Linden im Vorjahr waren EMF-Effekte erst nach etwa drei Wochen 
erkennbar. Dies deutet auf eine – durch das elektromagnetische 
Feld hervorgerufene – verringerte Funktionsfähigkeit des Photo-
synthese-Apparats hin. 
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Der Performance-Index ist ein  

Parameter für die Leistungs-

fähigkeit der Photosynthese:

hohe Werte gegen 1 sind gün stig, 

niedrige - gegen Null – ungünstig. 

Verschiedene Buchstaben be-

deuten signifikante Unterschiede 

bei Irrtumswahrscheinlichkeit

alpha = 0,05, n = 20,  im Mann-

Whitney-Test (die y-Achse 

beschreibt den Performance- 

Index ohne Einheit)
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